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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
j Angekommen id 17. Auguft, $ Fr Abends. 8 
j „Berlin, 17. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
erklärt, daß die Nachricht von der beabſichtigten 
Stiftung eines neuen Deutſchen Ordens anläßlich 
der Weſtpreußiſchen Jubiläumsfeier jeder that⸗ 
ſächlichen Begründung entbehre. 
Copenhagen, 17. Auguſt. Ein Erlaß der 
N Regierung dehnt das Einfuhrverbot von Horn⸗ 
; Schafen, Ziegen und der rohen Beſtandtheile 
7 derſelben aus Deutſchland auch auf Island und 
die Faröer⸗Jaſeln aus. Die übrigen Hausthiere 
und Heu, Stroh und die Halmfrüchte müſſen vor 
der Einfuhr desinſieirt werden. 


Deutſchland. 
* Berlin, 16. Aug. Die Erfahrungen des 
Ä letzten Krieges haben eine Reviſion der Genfer 
Convention nothwendig erſcheinen laſſen. Die 
völkerrechtswidrigen Handlungen der Franzoſen, das 
5 Schießen auf Aerzte, die Ermordung deutſcher Ver⸗ 
wundeten, die Mißhandlungen der deutſchen Ge⸗ 
fangenen, ſowie der Mißbrauch der weißen Binde 
a mit dem rothen Kreuz zu . hatten in 
ö maßgebenden Kreiſen zu der Ueberzeugung geführt, 
daß Maßregeln zu treffen ſeien, damit ihre Be⸗ 
ſtimmungen mitten im Kriegslärm auch wirklich zur 
Geltung kommen. Es hat ſich gezeigt, daß die volle 
Sicherheit der Neutralität, wie ſie in der Genfer 
Convention ausgeſprochen, auf der Macht, ſie zu be⸗ 
haupten, beruht und daß dieſe eben in jenen Ver⸗ 
3 mangelt, wo die Convention ihre günſtigen 
irkungen äußern ſoll. Das internationale Comité 
von Genf hat deshalb in einer am 3. Januar d. J. 
ſtattgehabten Sitzung Mittheilung von einem Ent⸗ 
wurfe erhalten, welcher eine internationale geſetzliche 
Inſtitution zur Verhütung und Beſtrafung von 
Uebertretungen der Genfer Convention ins Leben zu 
rufen beabſichtigt. Danach würde im Kriegsfalle 
ein Schiedsgericht von fünf Mitgliedern zu 
conſtituiren fein. Zwei davon wären von den krieg⸗ 
führenden Mächten, die drei andern aber von drei 
neutralen Staaten, über deren Wahl das Loos zu 
entſcheiden hätte, zu ernennen. Der Präſident der 
von allen Staaten als neutral betrachteten Schweizer 
Conföderation würde mit erſterer Operation am 
zweckmäßigſten betraut werden. Das Schiedsgericht 


ihm durch die betheiligten Regierungen zugehen foll- 
prüfen. Es würde feinen lrtheilſpruch 
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ig“ formuliren und die Strafe gem 
n eines internationalen Strafgeſetzes, welches 
mit Hilfe eines Complemeutarvertrages zur Genfer 
Convention zu erlaſſen wäre, verhängen. Die Urtheils⸗ 
ſprüche des Schiedsgerichts würden durch daſſelbe 
den betheiligten Regierungen verkündigt und letztere 
beauftragt werden, die verhängten Strafen zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Ebenſo würde es auch über 
Entſchädigungsanſprüche beſchließen können. Es ift 
dieſer Entwurf in den leitenden Kreiſen des deutſchen 
Reiches bereits wiederholt Gegenſtand eingehender 
Erwägungen geweſen, ohne daß es bis jetzt zu einem 
Entſchluß nach irgend einer Richtung hin gekommen 
wäre. Man verhehlt ſich nicht, daß die Genfer 
Convention erſt dann vollſtändig wirkſam werden 
kann, wenn die allgemeine Wehrpflicht jedem Staate 
des Continents ein Volk in Waffen gegeben hat. 


Immerhin aber hält man es für nothwendig und 
wird auch dahin zu wirken ſuchen, daß die Genfer 


Convention einer Reviſion unterzogen werde. 

Die neue Infanteriebewaffnung der 
Armee wird bis zu ihrer Vollendung einen Zeitraum 
von ca. 5 Jahren abſorbiren, d. h. es würde hier⸗ 
bei jährlich eine Production von etwa 400,000 Ge⸗ 
wehren vorausgeſetzt, für welche neben den 5 Staats⸗ 
Gewehrfabriken und der Gewehrfabrik zu Amberg 
die Privat⸗Induſtrie in umfangreichem Maße wird 
in Anſpruch genommen werden müſſen. Auch die 
neue Geſchützausrüſtung der Artillerie dürfte 
etwa 5 Jahre in Anſpruch nehmen. Die Verſuche 

über die neu einzuführenden Geſchütze werden übri⸗ 
C ͤͥͤͥͤ ³ÜQ ²¹ Xu... SOSE SEE EST FTIR TAT 

Zur Wiener Welt⸗Ausſtellung. 

Der Orient, der im nächſten Jahre in Wien 
eine hervorragendere und bedeutendere Rolle ſpielen 
foll, als auf einer der vorangegangenen Weltaus⸗ 
ſtellungen, hat bereits ſeine Vertreter hierhergeſen⸗ 
det, um von jenen Stellen, die den einzelnen Län⸗ 
dern für ihre cultur⸗hiſtoriſchen Ausſtellungen ange⸗ 
wieſen ſind, Beſitz zu ergreifen. Entſprechend der 
geographiſchen Eintheilung iſt der Platz der Drien- 
talen im öſtlichen Theile des Parkes, nahe den Sei⸗ 
tengallerien und Pavillons, wo die Producte Chinas 
und Japans aus geſtellt fein werden. Es iſt dies 
landſchaftlich der ſchönſte Theil des Parkes. Hier 
zimmern denn die Türken ihre luftigen Holzbauwerke 
und hier beginnen bereits die Gebäude ſich zu erhe⸗ 
ben, welche ein vollſtändiges architectoniſches Bild 
des alten, mittelalterlichen und modernen Aegypten 
bieten ſollen. Diefe äg yptiſche Ausſtellung wird 
unſtreitig eine der großartigſten und bedeutſamſten 
Partien der ganzen Ausſtellung ſein, inſoferne dieſe 
den Zweck hat, das geſammte Culturleben der aus⸗ 
ſtellenden Völler zur Anſchauung zu bringen. Der 
ägyptiſche Pavillon in Paris war in ſeiner phan⸗ 


taſtiſchen Pracht eine Augenweide für die Neugierde 
und ein Spielzeug für die Vergnügungsluſt der Pa⸗ ſich 


riſer und der Fremden; die nächſtlährige ägyptiſche 
Ausſtellung wird aber einen ernſten, ſyſtematiſchen, 
ſtreng wiſſenſchaftlichen und inſtructiven Character 
baben. Der Vicekönig iſt von dem lebhafteſten In⸗ 

ö tereſſe für die möglichſt großartige Vertretung Ae⸗ 
pb9ryytens auf der Wiener Weltausſtellung erfüllt und 
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würde den Zweck haben, alle Beſchwerden, welche] 58 
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gens noch nicht als geſchloſſen betrachtet und ſcheint 
man von der urſprünglich aufgeſtellten Idee eines 
Einheitsgeſchützes neuerdings wieder zurückgekommen 
zu ſein. Daß bei dem Geſchützmaterial dieſer neuen 
Geſchütze ausſchließlich der Gußſtahl in Anwendung 
kommt, gilt als ſicher. Bis zur Einführung dieſer 
neuen Infanterie⸗ und Artillerie⸗Ausrüſtung iſt für 
die Infanteriebewaffnung bekanntlich das neue ap⸗ 
tirte Zündnadelgewehr zur Aushilfe zu dienen be⸗ 
ſtimmt, welches den meiſten der verſchiedenen im 
Gange befindlichen Hinterladungsgewehren und na⸗ 
mentlich dem Chaſſepotgewehr als nahezu ebenbürtig 
betrachtet werden kann, wogegen die Ausrüſtung der 
bei der bevorſtehenden neuen Organiſation der Ar⸗ 
tillerie etwa neu errichteten Batterien noch mit den 
bisher in Gebrauch befindlichen Geſchützen ebenfalls 
nicht nur vollkommen ebenbürtig, ſondern zur Zeit 
en als beträchtlich überlegen angeſehen werden 
ann. 

— Fürſt Bismarck beabſichtigt, wenn einer 
Mittheilung der „Germ.“ zu trauen iſt, den Verle⸗ 
gern feiner Biographie eine ſchlimme Coucurrenz zu 
bereiten, der Mitwelt aber ein Geſchenk von hohem 
Werthe zu machen. Der große Staatsmann ſoll 
nämlich an ſeiner Autobiographie arbeiten und 
die Einſamkeit von Varzin vornehmlich zur Förde⸗ 
rung dieſer Arbeit benutzen. Wie Eingeweihte wiſſen 
wollen, hat der Reichskanzler von jeher mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit alle ihn betreffenden Bücher, Bro⸗ 
ſchüren und Artikel aus Zeitungen aller Schattirun⸗ 
gen geſammelt und wohlgeordnet aufbewahrt. 

Poſen, 12. Auguſt. Um das Werk der Ger⸗ 
maniſirung zu fördern, liegt es, wie der „Köln. 
Ztg.“ gemeldet wird, in den Allerhöchſten Intentio⸗ 
nen, die im October c. fällige Rekrutenquote der 
Provinz zweckentſprechender zur Vertheilung bringen 
zu laſſen. Es ſollen nämlich die in den Bezirken 
der Poſenſchen Landwehrregimenter No. 18, 19, 58 
und 59, d. i. Poſen, Samter, Neuſtadt a. W., 
Schrimm, Neutomisl, Koſten, Rawicz, Oſtrowo, zur 
Aus hebung gelangenden Mannſchaften nicht mehr, 
wie bisher, den entſprechenden Linien⸗ Regimentern, 
fondern zu ihrem größten Theile dem 4. (Magebur⸗ 
giſchen) Armeecorps und mit einem geringen Theile 
dem Königs ⸗Grenadier⸗Regimente (2. Weſtpreußi⸗ 
ſchen) No. 7 zugetheilt werden. Hingegen ſollen ſich 
die Poſenſchen Infanterie⸗Regimenter No. 18, 19, 
und 59 aus dem Bereich des 4. Armeccorps bis 
Die 2 


auf Weiteres rekrutireu. 
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gen hierüber werden, wie 

und aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich auch auf 

Erſatzbezirke der Oberſchleſiſchen Retzimenter No. 22, 

23, 62 und 63, ſowie dielenigen des Polniſch ſpre⸗ 

chenden Theiles von Weſt⸗ und Oſtpreußen ausdehnen. 
Oeſterreich. 

Wien, 15. Auguſt. Die Rückkehr des ungari⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Lonyay nach Ofen⸗-Peſt 
wird zunächſt durch verſchiedene Dementis ſignaliſirt, 
welche ſich auf die Angaben der Oppoſitionsblätter 
über gewiſſe Privatvortheile bei Staatsan- 
leihen ꝛc. beziehen. „Peſti Naplo“ und „Reform“, 
welche exit eine gerichtliche Verhandlung für noth⸗ 
wendig erklärten, um die Angaben der Oppoſitions⸗ 
organe vor der Nation zu entkräften, erklären jetzt, 
„beſſer informirt“, es hieße den oppoſitionellen 
Schreiern zu viel Ehre erwelſen, wenn man auf ihre 
nichtigen Behauptungen einginge. Graf Lonyay 
wird es alſo ebenſo machen, wie feiner Zeit Gra 
Beuſt, der alle journaliſtiſchen Anklagen in Betreff 
der Langrand⸗, Türkenloos⸗ und Francobank Affairen 
mit diplomatiſcher Ruhe über ſich ergehen ließ. 

— Im Unterrichts⸗ und Ackerbauminiſterium 
iſt man in den Vorbereitungen zur Errichtung einer 
Hochſchule für Bodencultur in Wien Gegeiffen, zu 
deren Gründung und Erhaltung auf Staalskoſten 
der Reichsrath in ſeiner letzten Seſſion die Mittel 
bewilligt hat. Sie wird noch im Winterſemeſter des 
laufenden Jahres eröffnet werden. Statut und Lehr⸗ 
plan ſtützen ſich auf das von der neueren Wiſſen⸗ 
ſchaft, insbeſondere von Liebig aufgeſtellte Prineip, 
daß ſogegannte Inſtituts⸗ und Muſterwirthſchaften 
rr · N RETTET RE T ERERET 


ſich 


hat die Leitung der ägyptiſchen Ausſtellung dem berühm⸗ 
ten deutſchen Aegyptologen, Heinrich Brugſch, über⸗ 
tragen. Dr. Brugſch übernahm dieſe ehrenvolle aber 
ſchwierige Miſſion nur unter der Bedingung, daß 
es ſich nicht darum handeln dürfe, der Neugierde 
und Schauluſt der Weltausſtellungsgäſte ein Schau⸗ 
ſtück hinzuſtellen, ſondern daß ſich dieſe Separataus⸗ 
ſtellung zu einem Geſammtbilde des alten und neuen 
Aegypten, feiner Cultur, feiner Natur-, Kunſt⸗ und 
Induſtrieproducte geſtalten müſſe. Der Vicekönig 
ging mit Enthuſtasmus für originelle und großartige 
Ideen auf den Plan ein, zu beſſen Ausführung er 
auch alsbald die erforderlichen Mittel im reichſten 
Maße anwies. Dr. Brugſch iſt allerdings auch der 
berufendſte Mann für die Leitung des Unternehmens, 
da er wie kein anderer Forſcher in das Culturleben 
des alten Aegypten, in das geiſtige wie in das ma⸗ 
terielle, eingedrungen iſt und zugleich das gegenwär⸗ 
tige Aegypten und deſſen Verhältniſſe genau kennt. 
Die ägyptiſche Ausſtellung wird alſo auch ein ehren⸗ 
volles Denkmal deutſcher Wiſſenſchaft und Forſchung 
ſein. Unter ſeiner Aufſicht hat auf dem 5500 Qua⸗ 
dratmeter großen Raume der Bau der ägyptiſchen 
Gebäude begonnen. Wie in Aegypten ſelbſt, werden 
hier die wohlerhaltenen Denkmale des feruften 
Allerchune neben mittelalterliche Bauwerken und 
untermiſcht mit modernen Gebäuden erheben. Zunächſt 
wird ein Wohnhaus im beſten arabiſchen Bauſtil 
der Khalifenzeit errichtet. Dieſer Styl iſt nicht 

u verwechſeln mit dem phautaſtiſchen mauriſchen 
Alhambraſthl, ſondern hat ſeine ganz ſelbſtſtändigen 
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für den theoretiſchen Unterricht in den landwirth⸗ 
lichen Diseiplinen verhältnißmäßig wenig leiſten, 
daß man alſo die Hochſchule nicht mit der Praxis 
vereinigen könne. Die Anſtalt erhält die Präroga⸗ 
tiven und Einrichtungen einer Univerſität mit voller 


verlaſſen haben. 

Dänemark. 5 
Copenhagen, 15. Auguſt. Durch zwei offene 
Briefe des Königs iſt das Vollsthing aufgelöſt und 
ſind die Wahlen zu dem neuen ausgeſchrieben wor⸗ 
den. Der Eifer der Vorbereitungen auf dem Lande 
wird dadurch angefpornt, während in den Städten 
die Saumſeligkeit im Ganzen fortdauert. In der 
hieſigen Preſſe laſſen ſich die Klagen über dieſe immer 
lauter vernehmen; ſchon wird aber von Anderen die 
Gleichgiltigkeit der höheren Klaſſen gegen die innere 
Politik und deren vorherrſchende Richtung auf Geld⸗ 
verdienen und Zerſtreuung als eine Thatſache hinge⸗ 
nommen, in welche ſich der Vernünftige zu fügen, für 
die er nur die richtige Erkenntniß zu ſuchen habe. 
Dieſe Erklärung aber liegt in dem Verſchwinden der 
früheren politit en Ideale: Eiderdänemark und 
ſtarkes, nach Innen freies Skandinavien; ſie liegt 
in der Zuſammengeſchrumpftheit des gegenwärtigen 
politiſchen Lebens und der Unluſt, ſich auf kleine 
politiſche Aufgaben zu beſchränken, bei denen es im 
Dienſte der Humanität genug zu thun giebt, aber 
auf dem europäiſchen Theater kein Aufſehen gemacht 
wird. Im Gegenſatze zu den höheren Klaſſen iſt mit 
Hilfe der Volke⸗Hochſchulen, welche die naturwüch ſige 
geiſtige Kraft im Volke zu erwecken ſuchen, ein ge⸗ 
wiſſer auf demokratiſche Ziele gerichteter Eifer in die 
ländliche Bevölkerung, welche für die nationale Po⸗ 
litik immer wenig geſchwärmt hat, gedrungen, ſo daß 
kürzlich ein Volksblatt ohne Scheu ausſprach, daß 
der Städter durchſchnittlich nur vom Geſchäft rede, 
der Bauer dagegen Friſche des geiſtigen Lebens, 

Begeiſterung für ideale Intereſſen zeige. 

olland. 

Bekanntlich ſoll der Generalcongreß der In⸗ 
ternationale am 2. Sept. im Haag gehalten 
den. Zahlreiche Einladungsſch 


beſonders in Rußland, 
Beſchlag belegt und dle 
ſind, ſo ſcheint „der 1 e Rath“ bef 
ben, nun Agenten mit E 

die ſie den Mitgliedern perſönlich überreichen ſollen. 
Auf der Einladung figuriren neben Carl Marx, dem 
Großmeiſter der Internationale, die beiden Koryphäen 
der Commune, Ranvier und Lindſay. Die Einlas 
dung wird dadurch motivirt, „daß der große Rath 
in Folge der in Frankreich ſtattgefundenen Ereigniſſe 
beſchloſſen habe, in den Statuten große Veränderun⸗ 
gen vorzunehmen.“ Der Bien Fin! hinzu, der Bür⸗ 
ger Carl Marx werde einen Bericht über „die ver⸗ 
ſchiedenen Arbeiten“ der franzöſiſchen, engliſchen, 
deutſchen und ruſſiſchen Seetionen verleſen.“ 

ngland. 

„Daily News“ wendet ſich gegen die alarmi⸗ 
renden Gerüchte über das Genfer Schiedsgericht 
und weiſt nach, wie wenig vortheilhaft es für die 
Intereſſen beider Länder ſei, von vermuthlichen Vor⸗ 
theilen zu reden, welche die eine oder die andere Par⸗ 
tei gewonnen hätte. Das Genfer Schiedsgericht fei 
nur ein Theil der Vereinbarung zwiſchen Amerika 
und England, um die gegenſeitigen Anſprüche aus⸗ 
zugleichen. Machen die Amerikaner große Anſprüch⸗ 
an England, ſo habe England wiederum große For⸗ 
derungen an Amerika. Eines Tages möge die Ver⸗ 
pflichtung der einen Regierung feſtgeſtellt werden, 
eines anderen Tages die der anderen, und zuletzt 
würde ſich ergeben, nach welcher Seite die Wage 
ſchwerer belaftet ſei. 
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und eigenartigen Ornamente und Formen, an denen 
der Einfluß des ernſten und gediegenen altägyptiſchen 
Styls zu erkennen iſt und deren Verſtändniß ſehr 
tiefeingehende Studien erfordert. In Europa iſt 
dieſer Styl noch ſo gut wie unbekannt, und das 
Publikum, das Aegypten ſelbſt noch nicht beſucht hat, 
wird hier zum erſten Male eine Probe dieſer Archi⸗ 
tectur ſehen. Der Ziegelrohbau iſt bereils bis zum 
erſten Stockwerke gediehen; er läßt ſchon den ziem⸗ 
lich complicirten Grundriß des Gebäudes erkennen, 
aus dem halbkreisförmige Anbauten mit hohen, 
ſchmalen, ſpitzbogigen Fenſtern vorſpringen, während 
beim erſten Stockwerk der Anſatz zu vorragenden 
Erkerbauten ſichtbar iſt. Neben dieſem Wohnhaus, 
das natürlich auch mit feiner Decoration und inneren 
Ausſtattung dem Charakter ſeiner Zeit entſprechen 
wird, werden zwei Moſcheen errichtet werden, Ge⸗ 
bäude, deren Kuppeln ſich in der Höhe von 160 und 
180 Fuß wölben, alſo die Eckpavillons des In⸗ 
duſtriepalaſtes weit überragen, die Minarete ſollen 
ſogar die erſtaunliche Höhe von 250 Fuß erhalten. 
Die Architectur des alten Aegypten wird unter An⸗ 
derem durch eines der Gräber von Beni Haſſan re⸗ 
präſentirt ſein, welches Dr. Brugſch in vollkommen 
getreuer Nachbildung errichten läßt. Es iſt jenes 
Grab, welches, dem Ende des dritten Jahrtauſends 
vor Chriſtus und der zweiten Glanzperiode des alten 
Reichs angehörend, eines der merkwürdigſten äpypti⸗ 
ſchen Denkmale ift, weil die Säulen an ſeinem Ein⸗ 
gang mit ihren Canellirungen und Deckplatten die 
Urform der doriſchen Säulen darſtellen. Neben 


Adreſſaten verhaftet worden 
loſſen zu ha⸗ 
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t müſſe es verſtehen, ſich mit denſelben a 
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a Fraukreich. 

Paris, 14. Auguſt. Trotz der Gicht, von der 
er geplagt iſt, hat Jules Simon heute mit ſeiner 
Familie eine Reiſe nach Holland angetreten. Wenn 
man eivem Gerüchte Glauben ſchenken darf, hat 
dieſe Reiſe einen politiſchen Zweck; Jules Simon 
ſoll nämlich die heikle Aufgabe übernommen haben, 
die holländiſche Regierung zur Unterſtützung der 
ſranzöſiſchen Polizei während des Congreſſes der 
Internationale zu beſtimmen. Dadurch wird ſich 
Herr Simon wahrſcheinlich von der Sünde rein 
waſchen wollen, daß er ſelbſt einmal der Internatio⸗ 
nale angehörte, nämlich als Nr. 606 im Jahre 1869, 
als er in Paris für die Unverſöhnlichen um Stim⸗ 
men warb. An Keckheit könnte Jules Simon einem 
Bonapartiſten ein Beiſpiel geben, ſelbſt einem Ami⸗ 
gues, der geſtern Redacteur des „Corſaire“ war und 
heule den „Gaulois“ redigirt. Dieſe Umwandlung 
iſt die Folge einer Reiſe, die Amigues nach Chiſle⸗ 
hurſt gemacht hat. Er hat den Exkaiſer geſehen und 
fag Jedem, der es hören will, daß der letztere 
phyſiſch und geiſtig noch nie ſo wohl ſich befunden 
hat als gegenwärtig; ſchlimmſten Falles, meint er, 
wird Thiers das Interreguum Napoleons IV. ge⸗ 


weſen ſein. 
8 Nußland. 

Im vorigen Jahre wurde in der ruſſiſchen 
Preſſe lange Zeit ein erbitterter Krieg über die Frage 
der klaſſiſchen und realen Schulbildung geführt. 
Hauptvertreterin des Claſſicismus war die „Most. 
Ztg.“, während der „Golos“ die entgegengeſetzte An⸗ 
ſicht mit dem größten Nachdrucke verfocht. Schließ⸗ 
lich entſchied der Kaiſer zu Gunſten der klaſſiſchen 
Studien. Damit waren aber die praktiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten nicht beſeitigt, welche ſich aus dem Mangel 
an brauchbaren Lehrkräften ergeben mußten. Dieſer 
Mangel hat ſich neuerdings ſo fühlbar gemacht, daß 
eine Verordnung hat erlaſſen werden müſſen, welche 
Ausländern, ſobald ſie den Nachweis ihrer klaſſiſchen 
Bildung führen können, auch ohne vorhergehendes 
Examen an einer ruſſiſchen Univerſität, die Docen⸗ 
ten⸗Laufbahn in Rußland eröffnet. 

talien. 

Garibaldi ſcheint ſich wieder einmal um die 
innere Politik bekümmern zu wollen. Das „Movi⸗ 
— 5 von Genua veröffentlicht ein langes, von 
Appel an die italieniſche Demokratie. Garibaldi be⸗ 
klagt, daß die Demokratie durch ihre Uneinig 


es gelte, die höchſten Sutereffen des Vaterlandes zu 
veriheidigen. Wozu die Regierung unter allen Um⸗ 
änden gezwungen werden müſſe, das ſei Abſchaffung 
des Artikels der Verfaſſung, welcher die katholiſche 
Religion zur Staatsreligion erhebe, Aufhebung ſämmt⸗ 
licher geiſtlicher Corporationen zu Rom, obligatori⸗ 
ſcher, unentgeltlicher Unterricht durch Laien; Verbeſſe⸗ 
rung der Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen, Ab⸗ 
ſchaffung der indirecten Steuern und Einführung 
der progreffiven Einkommenſteuer, Verminderung der 
Verwaltungsloſten durch Decentralifation, Freiheit 
der Preſſe, unbeſchränktes Verſammlungsrecht und 
allgemeines Stimmrecht mit Ausſchluß derjenigen, 
welche nicht leſen und ſchreiben lönnen. Das lange 
Actenſtück ſieht ſich faſt ſo an, als habe der Alte 
von Caprera das Bedürfniß gefühlt, ſein politiſches 
Teſtament zu ſchreiben. 
N Spanien. 

Madrid, 13. Auguſt. In Bilbao wurde ber 
König glänzend empfangen. Bilbao iſt ſeit den 
Dreißiger⸗Jahren anti⸗carliſtiſch, im Gegenſatze zu 
der bäuerlichen Bevölkerung der Provinz Biscaya, 
die den Kern des Carlismus bildet. Bilbao wurde 
während des Bürgerkrieges von 1840 von ſeinen 
eigenen Landsleuten zweimal belagert; jedes Bouquet, 
das geworfen wurde, jede Taube, die man fliegen 
ließ, als König Amadeo in Bilbao einzog, war da⸗ 
her eine erwünſchte anti⸗carliſtiſche Demonſtration. 
Der alte Carliſtenhäuptling Triſtany ſtreift mit 
etwa tauſend Mann noch immer in den Bergen 


dieſem Grab werden Abgüſſe von Reliefs aufgeſtellt 
werden, auf denen in fener lebensvollen und leicht⸗ 
verſtändlichen Manier, welche altägyptiſche Bild- 
werke auszeichnet, Vertreter aller Handwerke mit 
den Geräthſchaften, deren ſie ſich vor etwa 5000 
Jahren bedienten, dargeſtellt ſind; den Reſt des 
Raumes, der von hohem und dichtem Baumwuchs 
begrenzt iſt, wird ein ägyptiſches Dorf einnehmen 
und in dieſem werden unter anderem zwei jener 
koloſſalen Taubenthürme errichtet werden, wie ſie in 
Aegypten gegenwärtig landesüblich ſind. In dieſe 
Thürme wird Dr. Brugſch einige tauſend Stück 
jener Tauben einſetzen laſſen, die in Aegypten zum 
Zwecke der Guanberzeugung gezüchtet werden; dieſe 
Tauben bleiben einige Zeit lang eingeſchloſſen, bis 
ſie ſich 3 haben, dann aber werden ſie zur 
Belebung der landſchaftlichen Scenen des Ausſtel⸗ 
lungsplatzes frei fliegen gelaſſen. Auch die Aus⸗ 
ſtellung der Naturproducte Aegyptens wird viel des 
Neuen und Intereſſanten bieten. So hat Dr. 
Brugſch unter Anderem in den Urwäldern des Sudan 
die gewaltigſten Baumſtämme fällen laſſen, um deren 
rachtvolle Hölzer, die in Europa noch unbekannt 
And, ur Ausftellung zu bringen. Ein ebenfalls 
neues Object wird eine Pflanze fein, die man ges 
genwärtig in Aegypten zur Erzeugung eines ausge⸗ 
zeichneten Papiers benutzt. Schon aus dieſer Auf⸗ 
zählung läßt ſich erkennen, welche Bedeulung die 
ägoptiſche Ausſtellung haben und welch reiches 
aterial ſie umfaſſen wird. (Pr.) 


. 


rera 2. Auguſt datirtes Manifeſt, eine Art von a 


baufinden, wo 


EN et franzöſiſchen Grenze, aber die erwartet“ Peru. Die perupianiſchen Blätter lenken die einem Hrn. Tbrockmorten um 1000 Guineen über Embla, Livorno, Marmor und Güter. — Strack, Flora, 
hohe Perſon, welche niemand Anders als der ſiebente | öffentliche Aufmerkſamkeit wiederholt auf die großen, Tuchfabricgtkon. Früh 5 Uhr brachte der Letztere] Papenburg, Schienen und Güter. — Lewin, Charlotte 
Carlos fein fol, iſt noch nicht zum Vorſchein ge- [bei Einführung von Eulis in Peru vorgekommenen dem Erſteren 2 Schafe. von deren Wolle dieſer ibm bis | Anna, Glouceſter, Salz. 


ommen. „Ohne Furcht und Tadel“ ſcheint dieſer] Verluſte. Das portugieſiſche Schi Emigrante“ Abends 9 Uhr einen fertigen Rock liefern ſollte. Die Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 2 Schiffe. 
une 85 an A ſein Schild ſchreiben 5 derte Macao ar 490 Calis, ae 1 r 7 Bö f D 0 0 der Dami 3 it 
nnen. — Die Wahlbewe gung nimmt eigen. 392 davon in Peru. Das franzöſiſche Schiff „An⸗ f . 2 ee örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
3 ff „ geſchoren, gefärbt und gepreßt, 4 Uhr Nachmittags den Berlin. 17. Au suft Angekommen 6 Uhr — Din. 
rh. v. 16. r. v. 16. 


thümlicherweife in dem Verhältniſſe ab, als der 24. tares“ brachte von den urſprünglich eingeſchifften Schneidern übergeben und 20 Minuten vor 9 Uhr 
Weizen Aug. 86 | 846 s WRp. 8 ½ % Pfb.] 82/8 828% 


d. Mts., der Tag der Eröffnung der Wahlen, näher | 263 Chineſen nur 181. Auf 15 Culi⸗Transporten | br 
1 } ) . — achte Hr. Coxeter dem Hrn. Throckmorten den fertigen 
rückt; mit wenigen Ausnahmen, und zwar in ſolchen] während der letzten ſechs Monate war ein Verluſt] Rod, der damit in einer Verſammlung von mehr en Sept.⸗Oct. 77% 77% do. 4% de. 9Qal 92% 


Diſtrieten, wo ſeit Jahren gewiſſe hervorragende] von nahezu 10 pCt. 5000 Zuſchauern erſchien. Die beiden Schafe wurden | 2 
ie mmer gewichlt werben, wd es, ,. ne mente gebraten und eins davon nebſt 20 Kannen Doppelbier Nac 518 51/8 5 a; u 1 7.5 re 
5 8 ala 12 5 e geben. Die Danzig „den 18. Auguſt. an able in 4 n de Rn we ie Seht de. 51% le s. NARB. 13447 
adicalen und die ikaner verſtä * em Publikum an Bord des „Prinz Regenten“ übers ‚Mai 8 AR 
epu erſtändigen fich [Statiftitl.) Vom 9. Aug. bis incl. 15. Aug. find geben, und fo war die Wette, die bisher ohne Beispiel April⸗Mai 52% 52¼ Franzoſen. . 212¾8 212½¼ 


Uenthalben, d i i de 5 
allenthalben, und die anderen Parteien ſcheinen es] ıeboren (exel. Todtgeburten) 45 Knaben, 43 Madchen, daſtebt, in der lurzen Zeit von 13 Stunden und 20 Petroleum, Rumänier ... 47 47 


aufzugeben, mit ihren Candidaten durchzudringen, Summa 88; geſtorben 21 männl. 22 weibl. Summa] Minuten gewonnen 


8 t d i ; : f 13 Perſonen. Todtgeboren 4 Knaben, 2 Mädchen. Dem 
. W ne fink ins Rbihliche Tpleleube Alter nach a zwar: unter 1 Babe“ 25 902 — Herr Stanley wird einen Bericht über ſeine 


Aug. 20023. 13% 139/24 Neue franz. 5%½ R. 84 8⁴ 
Rüböi loco 234 | 234 Deſter.Creditanſt. 209 ¼ 2037/86 
Spir. malt, Türten (5 0 52 | 52Us 


24 — 24 — debe 03). | 66¼ 66!/e 


Portugal 5 —5 15 wach J. 4, me 4 at 10 Be J. 2. zn 112 er = 1 r a gen 17 5 N 
; 2 5 Den haup ten Krankheiten nach ſtarben? an Expedition zur Aufſuchung Livingſtones betragen für] Sept.⸗Oct. 20 2 20. 4 buff. 82% 8288 
Die Regierung gedenkt jetzt gegen die Führer] Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, an Adzehrung den „Newyork Herald“ 8 9000 Litr. Pr. 44% conſ. 103% 103% 5 — 9276 91 


Ur. Staatsihwi.| 91% 91%ͥ J Wechſelers, dond. 6. 21/ 6.21% 
Belgier Wechſel 793. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Auguft. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 
Haparanda 311, 8,5 Windſt — 158 


der iberiſch⸗-republikaniſchen Partei, nament- (atrophie) 4 Kind., an Kräm ; 
5 g ‚ u pfen und Krampftrank⸗ — Ja Woolwich wurden während der letzten Tage 
ich gegen Graf Peniche und Graf Magelhaens, vor- heiten 4 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 7 Kind., Se a einem 1 5 95 Ga 75 
zugehen, indem fie genügende Beweiſe in der Hand | an Keuchhusten 3 Kind, an Bräune und Dipptberitis | macht, der eine Erfindung des Küchenmeiſters und Ser⸗ 
su haben glaubt, um dieſelben wegen vorbereitender] 3 Kind., an Packen 2 Erw, an Unterleibstyphus Erw., geanten Moyell vom 9. Lanzier⸗Regiment iſt und bei 
n zu „ ecitägen Unternehmungen Euer ih I a 5 Kind, 2 Sad pe ſſoll Dae nn 
vor ericht Stellen td 5 i I rw., an Entzündung des] der Fe tigkeit durchmachen ſoll. Derjelbe aus 
cht ſt zu können. Daß der ſpaniſche] Bruſtfelle, der Luftröhre und Lungen 1 Kind, 2 Erw., an farkem verzinnten Eiſenblech angefertigt und beſtebt aus 


Sefandte, wie von gewiſſen Seiten angedeutet wird ; Mi 
Fe ; J „Entzündung des Unterleibs 4 Kind., an Schlagflub | jieben quadratförmigen Keſſeln, die ineinander elſingfors — — fehlt. 
dabei die Hand im Spiele gehabt, iſt ebenſo zu|] Erw., an Gebirnkrankheiten 3 Kind, 1 Erw., an] und Br . ee 22 Jol langen, 16 Zoll 0 Belebung 5535 


| — fehlt. 
Siodhoim, 389,8 J. 9,5N ſchwach beiter. 
Moskau — | — | — — feblt. 
Memel. 335,1 711,4 N ſtark trübe, Regen. 
Fieneburg. 439,3 120 0 ſchwach Nebel. 
Zönlasberg 33% 11,6% N ſchwach pedeckt. Regen. 
Danzig.. 345,912, N Sturm 

Zutbus 336 4 712, RW maßig heiter. 5 
Stettin. . 339, 3[F11,2NWD (ana heiter. 


bezweifeln, wie das andere Gerücht, nach welchem andern chronischen Krankheiten 1 Erw., an Alters⸗ und 18 Zoll tiefen Kaſten bild 
Sraf Peniche, allerdings früher ein Schildträger ſchwäche 1. a ſind 99 7 6 e e 
Saldanha's, bei ſeinen Umtrieben im Einverſtändniß ſowie eine Laterne beigegeben, die alle ſich ſo verſtecken 
mit letzterem gehandelt habe. Vermiſchtes. laſſen, daß ſie nur ein Minimum von Raum in An⸗ 
Amerika. „Die am 17. August ausgegebene No. 30 der] ſpruch nehmen, fo wie 6 Bleck platten mit runden Löchern, 
Newyork, 23. Juli. Der finanzielle Zu „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg] welche die Schmorpfannen aufnehmen ſollen. Der äußere 
fand einiger Staaten liefert gegenwärtig das trau⸗ 5 are a ar nn Deb Kan: ae, es 3 en 
ri f f N s( | von A. Ebeling. — Carl Theodor von n. Aus dem „ u t a oßer Siedeteſſel 7 
alte Bild einer Republik, In Süd⸗Carolina Nachlaß Varnhagens von Enſe, mitgetheilt von Lud⸗ dienen. Die Vorrichtungen find in folder Art getroffen, |; 


find die Staats- und Grafſchaftskaſſen leer. War⸗ a Ge he rn RR 
. a l milla Aſſing. — Frauengeiſt und Frauenbildung von daß man mit dem Apparat ſowohl einfach kochen als] Berlin . 338.5. +11,2R ſchwach heiter. 
A 7 und Zahlungscertificate werden zu 20 bis 50 Jürgen 1 N. er. = on Gedichte von | broten, ſchmoren und backen kann, und . —5 6 Bruſſel. . 338.8 11, NN 9 ſchwach ſchön. 

ents pro Dollar verkauft. Keiner der Staats- Bauernfeld. — Zur Erinnerung an Robert Pruß. Von Zoll vom Deckel der Keſſel abrechnet für das Ueberfie- | Köln 337,8 ＋ 9,8 080 ſchwach heiter. 
beamten und Angeſtellien, welche nicht in dem „Ring“ einem Freunde des Verſtorbenen. — Ernſt Eckſteins den, fo können immer noch 130 Gallonen Waller oder | Plesbaben 335,114 9,0 0 ftille vollig beiter. 
find, haben auch nur einen Gent feit Monaten er- „Venus Urania“ beſprochen von Paul Lindau. — Vom] upp zu gleicher Zeit gekocht und zwar 20 Minuten] rie, 334, f 9.2 9, ſchwach heiter. 
halten. Exgouverneur Orr erklärte, daß er nicht] Jubiläum der Münchner Univerfität. Von einem alten nach Anzünden des Feuers fertig gemacht werden. Paris . . 339,2 13,4 NN ſchwach ſchoͤn, trübe. 


Familien in größeren Städten wie auf dem Lande, 
welche ihre Söhne in einem wohlgeordneten Inſtituts⸗ 
leben, fern von allen ſtörenden Einflüſſen, erziehen laſ⸗ 
ien möchten, werden auf den Proſpect des Pädagogkums 
Oſtrowo bei Filehne, einer höheren Lehr⸗ und Erzie⸗ 
hungsanſtalt auf dem Lande, aufmerkſam gemacht, der 
in der Expedition dieſes Blottes wie durch die Ren⸗ 
dantur der Anſtalt ſelbſt zu erhalten iſt. — Die Anſtalt 
erzieht ihre Zöglinge unter beſtändiger Aufſicht und eins 
gebendſter Fürſorge und iſt berechtigt, Zeugniſſe zum 
einj. Freiwelllgendienſt auszuſtellen. Zur ſchnelleren 
Forderung ſolcher Zöglinge, die im gewöhnlichen Schul⸗ 
gange nicht den gewünſchten Erfolg fanden, wie ſolcher, 


im Stande ſei, einen Dollar von ſeinem Gehalt von Studio. — Offene Briefe und Antworten. An den Re⸗ — Eine merkwürdige Katakombe, deren 
9 Monaten als Richter zu erheben. Alle öffentlichen dacteur des „Pionier“, Carl Heinzen, in Boſton. — | Mauern mit Darſtellungen von Kämpfen und Jagden 
Inſtitute ſind oder werden geſchloſſen. Die den Nachtrag zu unſerm Berichte über die Enthüllung des bedeckt ſind, wurde in der Näbe der Stadt Kertſch 
Farbigen bei der letzten Wahl garantirten öffentlichen Stela Denkmals. entdeckt. In drei Wänden befinden fih Nischen, in 
Schulen ſind ſuspendirt ſeit 2 Monaten und die]; Berlin, [Pferdebahn] Capitän Moller bat welchen Garcophage jteben. Leber ben zuſcden befinben 
Seheer. haben bereite große Beträge zu ford jetzt die Probeſtrede einer neuen Pferdebahn auf einem ſich emblematiſche Bilder. Die Katakombe ſcheint ſky⸗ 
Die Infaffen des Blind ge zu fordern, hieſigen Grundſtück vollendet und iſt dieſel be bereits von tbiſchen Urſprungs zu fein, etwa aus dem vierten Jabr⸗ 
Inſaſſen des Blinden» und Taubſtummen⸗ den Behörden gemuftert und als vollſtändig befriedigend | hundert. Die Sarkophage find leer, was eine frühere 
Inſtituts mußten ihren Angehörigen zugewieſen anerkannt worden. Dieſe Bauart bedingt nicht das Plünderung annehmen läßt, aber die Ahweſenbeit gol⸗ 
werden, obwohl die Geſetzgebung reichliche Mittel] Aufreißen des Pflaſters in der ganzen Breite der Bahn, dener Geräthe wird reichlich durch die Gemälde auiger 
für die Anſtalt bewilligte. Die dem Aſyl für Gei- kann Nachts ohne jede Verkehrsſtörung hergeſtellt wer⸗ wogen, welche ſkythiſche Krieger mit allen Einzelheiten 
ſtestranke bewilligte Summe von 80,000 Dollars den und bildet einen vortrefflichen Fabrdamm für jede ſotes Anzuges darſtellen. Derſelbe zeigt gewiſſe Aehn⸗ 

wurde nicht aue bezahlt und dieſes Inſtitut muß nun Art Fuhrwerk. Es ſoll zunächſt mit dem Bau der Bahn lichkeiten mit dem altruſſiſchen Coſtüme. 
von dem Dönhofsplatz bis Steglitz vorgegangen werden, 


durch Privatanlehen unterhalten werden. Aus dem f i ; 

er 4 fobald die endgiltige Bauerlaubniß ſeitens des Hrn. 5 Scpiffsliſten. E vorwärts nebramt werben fol- 

d belleſe Wuth 7555 5 Klagen gegen Miniſters ertheilt iſt. 8 Neufahrwaſſer, 17. Auguft. 1872. Wind: N. len, Ind Special⸗Lebreurſe a 12 9 mit eigner Lehr 

> eilloſe Wirthſchaft, die das Gemeinweſen in — Eine beiſpielloſe Wette wird aus England ber Angekommen: Lange, Harmonie, Newcaftle, Kob⸗ verfaſſung neben den normalen Klaſſen eingerichtet. 
5 richtet. In Neuburg weitete nämlich Hr. Coxeter mit! len. — Cbauvelon Sevre. Havre. Güter. — Pederſen, | meiche die aünſtigſten Reſultate aufzuweiſen haben [1068] 


in Braunsberg vor dem Herrn Forſtmeiſter 


Dienfian 9 24. September er., Milch 2 Zeitung. 


A f f behauptet, daß derſelbe i 1865 heim · 
Nothwendige Subhaſtation. lich Fe Meli ee Eigen: 
Das dem Gutsbeſitzer Victor von Pie: außer einigen aus dem Jahre 1865 herrüh⸗ 


chowski gehörige, in Paſewark belegene, im renden, aus Newyork datirten Briefen ihr 
eee | etbem Teine Racriht von Rh gegen Babe ung an er ite bar ier 200 Organ 
Grundſtüd, fol Zur Beantwortung dieſer Klage und zur Thlr. Caution zu erlegen er 2 : 5 h 
am 8, October er., Tanin on Berbanblung haben mir einen die Weteudbungs Bebinzungen, Regeln für das geſammte Molkereiwefen einſchließlich Viehhaltung. 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs den 20. December d. J., F Unter faeultativer Mitwirkung 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Vormittags 11 Uhr, förfter Mühl in Födersdorf bei Mühſhau⸗] Wminiftrator v. Amberg, plagen Prof. e Baumhauer, arlem; T. D. Curtis, Utica in Nord- 
die Ertheilung des Zuſchlags in unſerem Seſſtonszimmer für Civilſachen][ſen an der Oſtbahn eingeſehen werden, auch 8 Dirt. Boll, 8 iu Hase Ion; Dr. ilch az 3 ros. Fürftenberg, Eldena Mag. 
aw 10. October er., anberaumt, zu welchem der Verklagte hiemit wird Letzterer nach vorber mit ihm zu tref- Sauser, Seen Piaf: er, Wien Mrot, Siber. e ile Berlin: Dr Sete, E miegel; Ar 
EN Vormittags 11 Uhr. K. der Verwarnung vorgeladen aß fender fchriftlicher Dereinbarung die Bacht- |  Peterien, Windhaufen; Direktor ee ng Sw b. Heber en Cid, 
en Fenfet der Geiemmmap. ber ber en säume Sie Behauptungen der lab | aer ee tn. Fe a age Sn 
u" Königliche Regierung. Bruns Ann: 


SGSrundſteuer unterliegenden i BI N 
GSrundſtüds 10 Pr 99 A * OM.;| Marienburg, den 16. Juni 1872. 
der Reinertrag, nach welchem das Grunditüd| Königliches Kreis⸗Gericht. 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 891/100 K; 1. Abtheilung. (9569) 
5 San nn nach ir Bekanntmachung. 
as Grun zur Gebäudeſteuer veranlagt 
8 Bekanntmachung. 
Die das Grundſtück betreffenden Aus- In der Friedrich Wilhelm Mens ſchen 
züge aus den Steuerrollen und der Hypo: Concursſache ist der Justiz Rath Wagner 


V. ei hierſelbſt zum definitiven Verwalter der 
khekenſchein können im Burau eingeſehen Maſſe begell. Die Mitglieder des Verwal⸗ 


werden. 
Alle Diejenii en, welche Eigenthum oder tungsraths, Kaufmann obert Ballerſtädt in 


anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Danzig, Brauereibeſitzer Theodor Kurſitowski 
Eintragung in das Hypothefenbuch bedürfende, in Mewe und Guts beſizer Tollit in Johan: 
aber nicht eingetragene Realrechte porn zu] nisdorf, ſowie der Kaufmaun Herrmann 


: Mehardel in Mewe als Special⸗Verwalter 
Rachen haben, werben, bierbucd en der Fabrik des Gemeinſchuldners find auch 


Monatlich 2 Nummern. Quortalprete 20 Sgr. 
Ourch alle Poftanftalten und Buchhandlungen des In: und Anslandes zu beziehen. 


Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen uud Forſten. 


Allen Herren 
nferenten, 
fo wie Gefelifchaften, Vereinen, In⸗ 
ſtituten, welche Bekanntmachungen 
in öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 
pfehle ich meine 


Annoncen-Expedition 


für ſämmtliche Zeitungen, illuftrirte 
Blätter, Fach Journale ꝛc. zur 


Die weite Verbreitung der Milch Zeitung über Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweiz, Holland, 
Dänemark, Schweden und Norwegen und die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen machen fie zu Bekanntmachung von Uns 
gebot und . f dn betreffend Milchwirthſchaften, Vieh, Perſonal, Baulichkeiten, Geräte, Maſchinen, Producte 
und Literatur des Molkereiweſens, ſowie zu allen ſonſtigen Annoncen landwirthſchaftlicher Art ganz bejonders 
geeignet. Der Inſertions⸗Preis für die geſpaltene Petitzeile oder deren Raum iſt 3 Sgr. 


Verlag von A. W. Ha femann in Danzig. 
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Dominiks- Anzeige. 


dieſelben Fi Vermeidung der 0 3 
re Werfteigerungs + Termine au, mie Dar Haben elt Die bier ide e ee Ink di al! f 
melden. e Preisnotirungen find genau die: 
8 Danzig, den 15. Juli 1872. für Rechnung der Maſſe ſortgefübrt. ſelben, wie bei directem Verkehr. Nützlichſte Dominiks⸗Geſchenke. 


Bei größeren Aufträgen ent⸗ 
ſprechenden Rabatt, je nach der Wahl der 
Zeitungen. 

Adreſſen⸗Annahme auf Geſuche 
und Offerten jeder Art gratis. 
H. Albrecht, 
Agentur der „Woche“, 


Große Partien dauerhaſteſter Regenſchirme in Ber: 

N kau⸗, Alvacca⸗ un) Zanella⸗Stoffen, ſeidene Regen 

ſchirme und eleganteſte Sonnenſchirme ſind hier eingetroffen, die während des WE 

Dominiks zu 2 billigen Preiſen ausverkauft werden follen. ; 

Regenſchirme in Berkan und Köper pr. Std. 175, 25 % und 1 3% i 
Regenſchirme in deutſchem Alpacca und Zanella pr. Std. 25 Zu, 1 K, 


725 4 &, 13 
Regenfchirme Ju echtem engliſchem Alpacca u. Zanella pr. Std. 14% 
Negeufcbirme in Seide vr. Std. 2 %, 4,4, N , 3%, 


0 97, 1 Re 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide auf eleganteſten Geſtellen, Patent 
ſchirme ꝛc. pr. Stck. 1 , 4 R, 5 & und böber. 
Eleganteſte Sonnenſchirme pr. Std. 20, 25 99, 1, 1, 14, 2 u. bh. 
Br Der billige Ausverkauf dauert nur während des Dominiks in 
meinem hieſigen Geſchäftslolal Matzkauſchegaſſe. 


Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht Marienmwerber, den 8. Auguſt 1872. 
iondri ol Königl. Kreis⸗Gericht. 
er re vn Erſte Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die der früher verwittweten Wilhelmine Bekanntmachung. 
Dauer often geb. Voß, jetz mit dem | Die zum Nachlaſſe des Beſitzers Gott⸗ 
chuhmachermeiſter Carl Auguſt Wendt fried Korublum gehörigen, im Oed Berlin, 
verbeiratbet, gehörigen, in Ohra belegenen, kenbuche von Bruch⸗Niederung sub No. 2, 74. Friebrichsſtraße 74. 
im Hypothekenbuche unter No. 138 und No. 10 und 14 verzeichneten Grundſtücke, beſte⸗ e ee 
143 verzeichneten Grundſtücke, ſollen bend aus verſchiedenen Gebäuden und 111 = 
am 8. October er., Morgen preußiſch Ackerland, geſchatzt auf GER 
Vormittags 11 Uhr 9333 % 20 6h sollen unter Aufhe⸗ 
im Zimmer No. 14 im Wege ber Zwangs⸗ bung des zu dieſem Zwecke bis⸗ 
vollitredung verſteigert und das Urtheil über her auf den 13. September er. 


bie Grtpeilung des Jaſchlage angeſtandenen Termines 0 4 
elbſt verkündet — —9 ; Vormittags 11 Ubr, „ 5 2188) Matzkauſchegaſſe. 
bafelbft > e er . 5 90 
Es beträgt das Geſammtmaß der der in dem Nachlaßbauſe zu Bruch Niederung EEE ĩͤ RE EEG 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des im Wege ber freiwilligen Subhaſtation vers 0 = HE on PETE SENER ——— \ - . 
Se Mo . 0 21 - kauf Alge werden mit dem Bemerken U nie ife und Zahnpaſta 
run 0. 7 re eier, 5 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem eingeladen, daß Taxe und Verkaufsbedin⸗ u Narkau f 
das Grundstück No. 143 zur Gebäudeſteuer gungen in der Gerichts⸗Regiſtratur einzu⸗ : 4 — von A. H. A. Bergmann in Waldheim i. Sachſen — 
Be glace Seh Y. cbed rin / Meilen don Dir ſchau lt i 3, 4, 6 und 74 4 Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48 
ne — nu betreffenden Auezuge „ Ebriſtbur g, ben 11. Yugufl 1872. über nd achte en f di Fi v Handſchriſt e e a 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken- Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 60 Vollblutthiere an genau auf die Firma un . Har- f era ei, C. 


ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 


zug Diejenigen, welche Eigenthum oder Verpachtungs „Termin. 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Die eine Meile von der Kreisſtadt und 
aber ncht eingetragene Realrechte geltend zu | dem Bahnhof Braunsberg belegene, zur 
machen haben, Seren hierdurch aufgefordert, Königlichen Oberförſterei Födersdorf gebd- 
dieſelben zur Vermeidung der Präckufion rige Forſtparzelle Knorrwald von 87,749 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: | Dectar Größe, wovon noch ca. 70 Hectar 
melden. urbar zu machen find, einſchlietzlich des vor⸗ 
Danzig, den 16. Juli 1872. een F 

8 P) 2 „ſoll unter der Bedingung vollſtändiger Ur⸗ 
König Een ae Kreis-Geriät barmachung auf die Dauer von 18 Jahren 
er um ationsrichter. vom 1. Juli 1873 ab zur landwirthſchaft⸗ 

eur lichen Benutzung öffentlich meiſtbietend ver» 


4 2 2 achtet werden. 

Edietal-Citation. a Minimum des Bachtaeldes ift au 
Die verehelichte Gerbermeiſter und Gaſt⸗ 175 Thaler jährlich, die Pacht, Caution au 
wich Florentine Jacobeit geb. Groening 200 Thaler und das von dem Pächter nach⸗ 
u Neuteich hat gegen ihren Ghemann, den zuweiſende Vermögen auf 3000 Thaler feſt⸗ 

Berbermeifter und Gaſtwirth Julins Ja⸗ geſetzt. 
cobeit, ebendaher, wegen böslicher Vers ur Abgabe der Pachtzins⸗Gebote ftebt 
laſſung auf Eheſcheldung geklagt, indem ſie in dem Locale der Königlichen Forſt⸗Kaſſe 


1 Ipecialarzt br. Meyer in Berlin 
der BR) heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Conservatorium Maut krankheiten in der kürzesten 


Musik Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 

in Berlin, Friedrichstrasse 214. Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 

Lehranstalt für Theorie, Composition, strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 

Geschichte der Musik, Partiturspiel, Direc- wärtige briefich. 

tion, Solo- und Chorgesang, es eng 7 we 

für Kirchen-Concert und Theater-Wwesang), 2 > 

Italienisch, dramatischen Unterricht, Piano- Illumination 

fortespiel bis zur höchsten Stufe des Vir- 8 

tuosenthums, Orgel-, Violin. , Cello- und, Bug-Ballons und Faconlaternen in Natio⸗ 

Orchesterspiel; Klassen zu speeieller Aus-] hal- und anderen Farben, geſchmackvoll und 
. ſolid. Preiſe billigt. Fabrik von Bernh. 


des Rambouillet⸗Stammes 
am Donnerſtag, 


den 26. September 1872, 


Vormittags 11 Uhr. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſandt. 


R. Heine. 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für alle Militair⸗ Examina und für 


Prima. Penſion. ; 5 und Lehrerinnen, 
v. Grabowski, Major 3. D., ee 7. October. Richter in Cöln. 


Bahnhoſſtr. 3 in 3 Wohnung und Pension im Conserva- = 
Nanu 2. W. 6 Seite Barum F 5 Spee flu. 7 A 
5 Leifgaſſe No. 25, Ege der Jie. Programm 67g i e S undern u. Aale 
„werden känſſl . ip 5 
gengaſſe werden künfiliche Zähne Julius Stern. 9 verſendet prompt unter Nachnahme 


i alb 6-8 Stunden an 
fertigt und — eingeſetzt. * Königl. Professor und Musikdirestor. J Brunzen's Seefiſch⸗Handl., Fiſchmarkt 38. 


Ev 
1 


F Busche 


Fur Frauenkrankhei 


n 


aus den Fabriken von 
Lucas herrera & Co., Montevideo 


N 


Unterfugungscontrole: 
222 
General⸗Depot: Leipzig 


it bedeutend billiger als das der Engl. Actien 
Comp. Liebig, übertrifft dieſes an Nahrungs⸗ 
werth und iſt von ausgezeichnetem Geſchmack 
und Geruch. Beweiſe dafür find die Gut⸗ 
achten der bedeutendſten Autoritäten, z. B. 
. Wiesbaden, Fleck, Dresden, 
leginsty, Wien, Reichardt, Jeng, 
Stöckhardt, Tharand, Wunderlich, 
Leipjig, Verigo, Odeſſa, Völker, London, 
Cbarité⸗ Direction, Berlin ꝛc. Die an 
maßenden Warnungen der Engl. Actien⸗ 
Geſellſchaft Liebig vor Ankauf anderer 
Marken als mit Liebig bezeichnet ſind in 
Hinſicht auf das vorzügliche Buſchen⸗ 
thal's Fleiſchextrakt gegen das Intereſſe 
des Publikums. 
Niemand wird auf den Namen Liebig 
15 Sgr. mehr für ein Pfd. Extrakt geben. 
Haupt⸗Depot: 
Lübeck, A. Behn & Sohn. 
Verkaufsſtellen in den haupfſächlichſten 
Handlungen und Apotheken. (5441) 


Eime „Anweiſung, die (9236) 


Epilep \ ie 
allſucht, Krämpfe) 

Be. a. Jahren bewährtes nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmit⸗ 
tel binnen kurzer Zeit zu heilen. Heraus⸗ 
gegeben vom Erfinder Fr. A. Quante, 
Inhaber der chemiſchen Fabrik zu Wa- 
rendorf in Weſtfalen“, welche gleichzei⸗ 
tig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte u. Dank; 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Franko⸗Beſtellungen vom 
Herausgeber gratis⸗franco verſandt. 


— 


50 B 


bekannt unter der Devise: 
Ocoidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


„ HE. UNDERBERG- ALBRECHT 


925 . am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein. 

K. K. Hoflieferant. 
Stets ächt zu haben in ganzen und 
halben Flaschen und in Flacons in Danzig 
bei Herrn 


C. W. H. Schubert, 


in Freystadt bei Herrn 


Robert Hiewitt. 
—:.: ...... j 7 


Jeden 
Zahnschmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu 
entfernen, ſchmerzlos, nach eigener, 
allein bewährter Methode, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, 
Kloſterſtraße No. 4. 


Zahntropfen 
vom Wundarzte Fr. Bier, 
egen den Schmerz hohler Zähne ſind in 
Flacons zu 19%. nur daſelbſt zu be⸗ 


ziehen. 
Mundwaſſer 


vom Wundarzte Fr. Bier, 

gegen rheumatiſche Zahnſchmer⸗ 
gen, egen Entzündungen, Ge: 
chwülſte und Geſchwüre d. Zahn: 
fleiſches, gegen Jahnſtein und 
Lockerwerden der Zähne, ſowie 
egen den üblen ＋ aus dem 

unde, iſt daſelbſt und in folgenden 
Niederlagen in Flacons zu 20 u zu 
haben: In Danzig bei Herrn A. Neu⸗ 
mann, in Graudenz bei Herrn O. 
Alberti, in Culm bei Herrn C. 
Brandt, in Elbing bei Herrn Th. 
Häusler. 


g In "allen Buohkandlungen. 
zu haben: 
Keine Hämorrhoiden 


mehr! 
Radicale Heilung dieses qual- 
vollen Uebels und anderer iM 
Unterleibskrankheiten, ö 
Rath und Trost für Hundert- 
tausende. 

Preis 5 Sgr. Gegen Franco- 
Sendung von 7 Briefmarken à 2 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 
leger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeonst. D, in 
Franco-Couvert zu beziehen. 2 e 


ten 
Dr. Eduard Meyer, Berlin, 
2855) Wilhelmsſtraße 91. 


ist 


nthals Heischextract! Der Grund⸗Credit⸗Verband in Graudenz 


—— rt unkündbare, amortiſirbare Darlehne in baar, auf acer und ſtädtiſche 


ET RT TEE TEEN IE EEE? 


Pa —ü—äê. q — 2 —— — — 


5, L 


Naxos⸗Schmirgel. 


Ausschliesslich. Alleinverkauf 


in Blöcken (Stücken), gemahlen 
| und geschlemmt 
| Scheiben, Räder 


rundſtüde — auch in kleineren Städten — zu 43 reſp. 5 % Zins. 


Anträge und Agenturgeſuche nimmt entgegen 


Die Directi on. 
Fessel. 


(gewaschen); 
und sonstige 
Werkzeuge aus ächtem Naxos- 
Schmirgel im Naxos - Union- 
Schmirgel-Dampfwerk | 
Julius Pfungst, Frankfurt a. M. 


Gtſu 


(2605) 


— 


V. Werner. 


} Einzig ächter ] 


Did 
ndheid 


und echt zu haben in der Parfümerie: M 
und Seifen⸗Handlung von ; 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, . 


In allen Marine- Etablissements und 
den Bureau’s mehrerer Eisenbahn- 


Gesellschaften eing. eführt. 


ee 


Cubiktabellen 9 er RE: . 

27 für = Die Homöopathische Apotheke 

© — Breitgasse 15, von P. Becker 5 
>» Metermaass S empfiehlt ihre in einem gesonderten 
S — Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
8 von = turen, Verreibungen und Potenzen, 

8 sowie fertige gefüllte Hausapotheken m 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 


die besten homöopath, Bücher zum 


Im Verlage von A. W. Kafemann 1 Selbstunterricht zur Verfügung, 


in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


TEL . — r 


Segen Appetitloſigkeit, ſchlechte £ 
Verdauung, Magenkrämpfe und 
ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, 
ſowie an allen Hämorrhoiden Lei⸗ 
denden kann auf Grund vorzüglicher 
Atteſte der 


. Dr. med. Koch's \ 
Univerſal⸗Magen⸗ 
Vitter 


Für Techniker, Forstbeamte, Wald- 
-sptyog ‘10jstsumeg ‘IoppugyzjoH 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


np! in jeder Höbe auf ländli Hädtle en N 
Hypothekariſche Darlehne chen ee 9 aa Hals das beſte Hausmittel empfohlen 
9 a 8 Leide daes n Sabre) 8 ele ich für verſchiedene 3 dae id -Ofikinalflafäeh 3 

votheken⸗Banken unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. Bele laud tlich n in N 
7 1 85 Güter bis zu $ der betreffenden Taxe. . 8 a 10 x hält in Danzig Herr 
Danzig, 


Otto Lindemann, Franz Jantzen, 


N Hundegaſſe 38, 
een No. = in Pr. Stargardt: J. Stelter. 


Mi 


ärber⸗ u. Gerber⸗ = — 
Bärber: u. Gerber Großes nager von Perubalſ am⸗Seife, 
ii 5 SEE TER UT Tg dizini Autorität t 
Damfmisten Bernhard Braune ssandnees, Mc, ehen ener 


eignes Fabrikat. 
Tinten, Lacke ꝛc. 


Artikel zur 


äfche: 
als: Stärken, Seifen, 
Ultramarin ꝛc. 


das vorzüglichſte beſtätigt in Heilung ſpröder, 
aufgeſprungener Haut, radikaler Entfernung 
von Sonnenbrand, Sommerſproſſen, Leber: 
flecken, Finnen, fogenannten Miteſſern, Haut⸗ 
bläschen, ſtarker Geſichtsröthe, Gelbheit, 
Flechten und Schärfe, bei Kindern von 
Kopf⸗ und Geſichtsausſchlag, als vorzüg⸗ 
lichſte Toilettenſeife, empfiehlt die Parfü⸗ 
merie⸗ und Toiletten⸗Seifen⸗Fabrik von 


Paul Schwarzlose, 


Potsdam. 
Zu haben in Stücken a 6 % in Danzig 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


als: gem. Hölzer, 
Moſtrich, Giamut für in 


opfer ac. 
Danzig. 


Colonialien und 
compl. aſſortirtes 
Theelager. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiffflahrt 
‚on Bremen u Newyork ma Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


f 
b. Bremen ee 


20. Aug. nach Newyork D. Nemeſis 17. Sept. nachNewyork dam. 

D. Hermann 24. Aug. „ Newyork D. Donau 21. Sept. 3 

D. Straßburg 27. Aug. „ Newyork D. Amerika 24. Sept. „ Newyork ie 8 

D. Leipzig 28. Aug. „ Baltimore [D. Baltimore 25. Sept. „ Baltimore 5 E 

D. Deutfchland 31. Aug. „ Newvor? [P. Weſer 28. Sept. „ Nemyort Nahrungsmittel i | Form 
D. Frankfurt 3. Sept. „ Newyork D. Köln 1. Ocibr. „ Newyork r Se ' 
D. Mhein . Sept. „ Newyork [D. Hermann 5. Oetbr. „ Newyork Erſatzmittel für Muttermilch empfeh⸗ 
D. Newyork 10. Sept. „ Newyork D. Berlin 5. Octbr. „ Baltimore len in friſcher Sendung in Flaſchen zu 
D. Ohio II. Sept. „ Baltimore |D. Deutſchland 12. Oetbr. „ Newyork 12 , in Danzig ſämmtliche Apo⸗ 
D. Main 14. Sept. „ Newyork D. Bremen 15. Octbr. „ Newyork tbelen. (1067) 


für Geschwächte 


nach einer Vorſchr. d. chineſ. 

> Pen-tsao bereitet, Die faſt 
wunderbaren Erfolge dieſ. 
Heilmitt., worüber z. Ein⸗ 
ſicht 100fält. medic, An⸗ 


von Bremen nach NEworleans event. ria Havre 
und Havanna 


P. Haunover 18. September N t fi b 
und ferner eins oder zweimal monatlich. 187 nlanrt . 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und Neworleans: Erſte Cafüte 180 Thaler, Zwiſchend el Haun Bl ebene eee, 


Zan e großes Aufſehen erregt u. 
bewieſen, daß dieſ Mitt. W uunbeſtreit⸗ 
bar das bisher Vollkommeuſte errei⸗ 
chen u. mit marktſchr. Anpreif, meiſt ſchädl. 
wirk. Reizmitt. nichts gemein haben. Preis für 
Elixir u. Balſam incl. Verv. u. ausführl. 


55 Thaler Preuß. Courant. 


son Bremen nach Westindien vaSouthampton 


Nach St, Thomas, Colon, Savanilla, La &uayra und Porto 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan, Gebr.⸗Anw. 2 Thlr. (Zuſendungen erfolg. 

D. König Wilhelm I. 7. September. indirect.) Nur g. Einſ. d. Betr. z. bezieh. durch 
und ren am 7. jeden Monats. Dr. Ludwig Tiedemann, 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren] Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralfund 
inländiſche Agenten, ſowie a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


3 ( 
11.0. | gr BE ee 
; ct⸗ e Damp! ächtigt. W * 5 
0 C. Meyer, concef. Agent, 3. Damm Ro. 10. ü 


In unpartheiiſcher Weiſe, nur der Wiſſen⸗ 
ſchaft u. Wahrheit gemäß, beſtätige ich gut⸗ 
achtlich, daß die Dr. Tiedemann’ihen Heil⸗ 

mitt,: „Elixir u. Balſam g. Geſchlechts⸗ 
ſchwäche“ aus den vorzügl., edelſten, antia- 
ſtheniſchen Stoffen bereit., mit Fachkenntniß 
nach richtigen wiſſenſchaftl. Princip. zuſam⸗ 
mengeſetzt, auch vollkommen frei von ſchädl., 
reizend. u. narkot. Beſtandtheil. ſind. Ich 
ſtimme darin überein mit den Beobachtungen 
u. Aeußerungen unſ. größt. u. berühmteſt. 
Aerzte, daß die Dr. T. Heilmitt. insbeſ. b. 
Impot. u. geſunkenen Lebenskräften von d. 
allergrößten Heilkraft und Wirk ſam⸗ 
keit ſind u. daher mit Recht immer weitere 
Verbreitung und Empfehlung verdienen. 
Dr. Hess, 
wiſſenſchaftl. Sachverſtändiger 
f. mebicin, Artik. ꝛc. in Berlin. 
Werd fortgeſ. ( 


Die Johann Hoff ſchen 
Glashüttenwerke 


z Neufriedrichsthal 

zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 

Stande ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 

treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 

Waaren, die Spitze zu bieten. ol 


Huf Grund langjähriger Erfahrung, daß 
5 A die Schwindſucht durch ein nur von 
meinem Vater mitgetheiltes Geheimmittel, 
das viele Menſchen, und auch mich ſelbſt in 
meiner Jugend, von dieſer Krankheit befreit 
II bat, heilbar iſt, empfehle ich daſſelbe allen 
Bruſtleidenden, und bitte dieſelben ſich ver⸗ 
trauungsvoll an mich zu wenden. 


A. Fre tag, 


Gutsbeſitzer in Br erg. 


Einſetzen Fünftl. Zähne, Jur Erthellung 
Kinfegen Fünftl, Zähne, von Hur Ertl und . 
heilt F. Pfeiffer, Unterricht erbietet ſich 

Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 


Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


[ab, indem es die 


gs Fo E 
Senſkörner Be 


ſind wieder von Paris eingetroffen 


5 


F 
In einer Minute 


verſchwindet jeder üble Mundgeruch. ® 
ob von Zahn⸗ oder andern Krankhei⸗ 
ten berrührend, durch Anwendung des 
2 k. k. priv. Prager Mund waſſers, 
geprüft von der medicin. Facultät und 8 
für Oeſterreich⸗Ungarn patentirt, Die⸗ S 
Eſes Mundwaſſer weicht in feiner Wir⸗ 
tung von allen ähnlichen Präparaten ge 
Zähne derart con: & 
& fervirt, daß bei ſtetem Gebrauch nie . 
die Caries (Zabnfraß! entſtehen kann 8 
© und bei bereit3 ausgefreſſenen Zähnen & 
diefelbe gänzlich aufhört. Es befeſtigt S 
die Zähne, erhält fie friſch und ge. 
Eſund, ſchützt vor jedem Zahnſchmerz. 2 
Preis pro Flacon mit Gebrauchs, ® 
2 anweiſung fl. 1. 10 2 


N 
N 


8 General⸗Depot bei G. L. Reu- 
2 un Nachfolger in Frankfurt a. M. & 
9 epot bei Franz Jantzen in 
Danzig, Hundegaſſe No. 38. 


FSS 


RE 


Reinen eines chroniſchen 
5 agenleidens und tauſend⸗ 
fach bewährt bei Hämor⸗ 

rhoidalleiden. 


An den Königl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

Königsberg i. Pr., 1. März 72. 
Auch bei mir hat Ihr ausgezeich⸗ 
uetes Malzertrakt⸗Geſundheüsbier 
die heilſamſte Wirkung ber: 

“vorgebracht, wenngleich mein tief⸗ 
gewurzeltes, chroniſches Magenlei⸗ 
den durch den Gebrauch von 36 
Flaſchen noch nicht völlig gebe: 
ben ift. Deshalb (wiederhoſte Be: 
ſtellung!l. Wiſchert, Lehrer, Klo: 
erweg 15. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Aecht perſiſches 


Inſekten⸗Pulvber 
diesjähr. Ernte. 


Das wirkſamſte Mittel zur Vertilgung 
aller dem Menſchen * Inſekten, in 
Schachteln mit meiner Firma verſehen, 
von 23 H an und in Blechbäͤchſen von 
1 bis 3 , ſowie die daraus gezogene 
und zu demſelben Zwecke anwendbare 


Infekten-Pulver-Tinktur 


in Flaſchen von 2; n an. Beides in 
vorzüglicher Güte und mit ausführlicher 
Gebrauchsanweiſung. 


Die Parfümerie: u. Drognenhandlung 
en gros und en détail von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 
Aufträge nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. (9887) 


Für Landwirthe. 


Gedämpftes Knochenmehl und 
ſchiedene Superphosphate empfehlen FR 


Rien“ Dühren d Co., 


1 Doe Poggenpfubl 79. 

A. Nein in Proſtken, der Cabdſta⸗ 
8 tion der Oſtpreußiſchen Subbahn 
unmittelbar am Bahnhof neu angebautes 
Grundſtuͤck mit einem Wohngebäude, ent: 
haltend zwölf Zimmer nebit den nölhigen 
Wirthſchaftsgelaſſen, einem Wirthſchafts⸗ 
gebände, enthaltend Stallungen, Remiſen, 
Waſchküche, Rollkammer, Heugelaß, Speichere 
raum, eine kleine Wohnung mit Küche, 
einem Eiskeller, ſowie einem geräumigen 
Blumen- und Gemüſegarten, welches ſich 
wegen feiner Lage vorzüglich zur Einrichtung 
eines Hotels, als auch zum Speditions⸗ 
und kaufmänniſchen Geſchäft eignet, 


beabſichtige ich ſofort zu verkaufen 
oder zum I. Oetbr. c. u bermiethen. 


Mit der am 1. Januar fut. ſtattfindenden 
Eröffnung der „Babnſtrecke Breſt⸗Grajewo⸗ 
Proſtken wird die Grenzſtation Proſtlen für 
die Oſtpreußiſche Südbahn die gleiche Vedeu⸗ 
tung erlangen, welche Eydtkuhnen für die 
Ostbahn bat. Ein Gaſthaus mit Fremden⸗ 
Logis beſteht bier dis jetzt nicht. 
= 5 Auskunft ertheile ich auf directe 

Proſtken, im Auguſt 1872. 


W. Herschel, 


2782) Bauunternehmer. 


Eine elegante littauiſche 


fehlerfrei, 5 Reitſtute, 
R rl klau 1 3“ groß, ſteht in 
Der Dominium RNuſſeck per Bahnhof 


Pelplin hat 50 Morgen Erlen⸗Faſch inen 
zu verkaufen. 2853) 


Eine ländl. Veſigung von 104 Mg. } M. 
v. Pr. Holland, ſchöner Boden u. Torf⸗ 
ſtich, ſoll mit ſmmtl. Inpentarium u. Gins 
ſchnitt für 4000 % b. 1000-1500 &. Anz. 
verk. werd. Näh. bei J. R. Woydelkow, 
Danzig, Jobannisgaſſe 38. 2018) 
en 
für alle Branchen find ſtets in großer Ans 
U nachzuweiſen durch das Ann 
a end Bureau von ae: 


Hana t Fröſe in Dans! 
Ein junger Mann, der das D 5 
E ſchaft in der Provinz kennt 2 ber 
Buchführung vertraut iſt, findet Engagement 
5 N J. Lebenſtein, 
Ein cautionsfähi cee d 
ihiger tüchtiger Mann für 

uch Gartengaſtwirthſchaft % —— 

ebernahme von Lager und Agentur wird 
geſucht. Adr. unt. 3026 in d. Exp. d. Big. 


Dampfer-Verbindung, 
Danzig— Stettin. 
Sun Bang, 
ampfer „die Erndte“ 
Von Stettin: em 20. 
Dampfer „Stolp“ 


Rud. Christ. Gribel 
in 8 
Ferdinand Prowe 

in Danzig. 


Weſtpreußiſche 5 
Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. f 
Ziehung Ende dieſes Monats, Looſe & 1 
K ſin zu haben in der Exped. d. dig. 


Greifswalder 
Pferde⸗Lotterie 


Ziehung am 6. September d. J. 
Looſe à 1 Thlr. bei 
J. E. Eckſtaedt, F. Iſecke 


5 in Lauenburg. 
Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 
in Taſchenformat 
am 15 Juni geändert, 
iſt zu haben in der Erved. der Danz. Big. 
W. Stechern, i 
1 2. Langenmarkt 4. 


2 20 — 


Auguſt. 


(2934) 


N 


2 W 


72727700 N EEE 
Das von mir in meinem Hauſe Ai 
im lebhafteſten Theile der Langgaſſe M 
in Danzig ſeit 25 Jahren mit beſtem 
Erfolge geführte feine 5 


Herren⸗Garderobegeſchäft 


nit feiner Kundſchaft und gutem 
Umſatz bin ich einer anderen Unter⸗ EG 


kaufen reſp. das Geſchäftslokal zu ver⸗ 
;miethen. Reflectirende mit baarem 
Vermögen mögen ſich ſchriftlich unter 
2931 in der Exped. d. Zig. melden. 
Angabe von Referenzen erwünscht. 


3 


Umzugshalber 
ein hochelegantes Mobiliar, ein Poli⸗ 

ſander⸗Flügel (300 ), ſehr feine & 
Glas⸗ und Porzellan⸗Sachen und dis © 
perſe Wirthſchaftsgeräthe ſofort zu ver⸗ 
5 kaufen Hundegaſſe 126. 75 


Merino⸗Kammwoll⸗Stamm⸗ 
heerde Dranlitten 

bei Pr. Holland, Eiſenbahnſtation 
Güldenboden. 


Der Dochverkanf 


meiner Ljähr. Kammwollböcke beginnt am 
24. Augult b. . 2 

Sthamer-Draulitten. 

Auch ſind daſelbſt Zuchtferkel der engl. 

Suffolk⸗ u. Beriſhire⸗Race, ſowie onfrieſiſche 

Kälber zu haben. 
Vortheilhafter 

Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut mit neuen Gebäuden (Mohn: 


8 „8 Zimmer, hübſcher großer Gar⸗ 
haus maſſiv S 12 er g 


era n verkauft werden. Näheres er⸗ 
abren Käufer durch Th. Kleemann in 


Ein junger Kaufmann mit 
einem Vermögen von 
10,000 Thlr. wünſcht ein 
Material: und Schankgeſchäft 
oder Deſtillation, wenn es ſein 
kann, auch . 
Hierauf Refleetirende wol: 
len ſich gefäll. an R. Mewius 


in Dirſchau wenden. 8 
N Knaben oder Mäd⸗ 

2 Penſiongir E, chen, finden freund 
liche Aufnahme und Au ſicht hei den Schul⸗ 
arbeiten bei einem Lehrer vis-A-vis der Jo. 
hannisſchule, unſern der Petriſchule. Auf 
Wunſch wird auch Klavierunterricht ertbeilt. 
Meld. werden Fleiſcherg. 60a, 2. Etage, erb. 
Fun die Milch von ca. 60 Küben wird ein 
ſicherer, cautionsfähiger Pächter geſucht. 
Entfernung des Gutes iſt 4 Meilen von 
Dart II. Meile vom nächſten Bahnhof. 
N 20 8b. die Expedition dieſer Zeitung unter 

o. 3 


milfle „Weſtlic 7, 
Mitleſ er e n eine, 
tliche Ausgabe für Den and, wer⸗ 
den geluch in ber Orped. d. 9. 


nehmung halber entſchloſſen zu vers BA 


1 der 


b. empfiehlt den geehrten Herrſchaften Danzigs und beſſen 


Subscription 
Thlr. 
a 200 Thaler 


3,300,000 5proe. Prioritäts-Stamm-Aetien, das Stück 


Thir. 3,000,000 4 procentige mit Staatsgarantie - 
versehene Stamm-Aectien, das Stück a 100 Thaler 


Weimar-Geraer Eisenbahn-Gesellschaft. 


Concessionirt auf Grund einer zwischen den Staatsregierungen des Grossherzogthums Sachsen- 
Weimar, des Herzogthums Sachsen-Altenburg und des Fürstenthums Reuss j. L. abgeschlossenen 
Vertrages vom 26. März 1872 durch die landesherrlichen Decrete vom 8. Juni 1872. 


Die Begierungen von Sachsen-Weimar, Sachsen-Altenburg und Beuss j. 


L. haben in 


dem Staatsvertrage vom 26. März 1872 den Inhabern der Stamm-Actien für die Dauer von 


zehn Jahren von demjenigen 1. Januar oder I. Juli ab, 


der ganzen Strecke folgt, eine Dividende von 4", % 


endet diese Garantie vor Ablauf der zehnjährigen Frist nux dann, 


welcher der Betriebs-Eröffnung auf 


jährlich garantirt, une 


wenn und sobald drei Jahre 


hintereinander eine Dividende von jährlich 5 % an die Inhaber der Stamm-Actien aus den Be- 


triebs-Ueberschüssen der Bahn gezahlt worden ist. 


Die halbjährigen Coupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres werden eingelöst: 

in Berlin durch die Bankhäuser S. Bleichroeder und Jacob Landau, 

in Frankfurt a. M. durch das Bankhaus M. A. v. Rothschild d Söhne. 
Der Subscriptionspreis ist sowohl für die Prioritäts - Stamm - Actien als auch für die 


110 
Stamm-Actien auf 91 2 95 festgesetzt. 


Wir sind beauftragt hierauf Zeichnungen 
am Montag, den 19. und Dienstag, den 20. August 1872 


franco Provision entgegen zu nehmen. 


Danzig, August 1872, 


m 
V 5 
2 


eyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechse!-Geschäft, 


Langenmarkt 40. 


Zucht, Fettvieh⸗ und 
in Elbing. 


— . 


*. 


nahme durch Ankauf u 5 
Spielplan. 
bei Ausgabe von 5,000 Looſen a 1 Thaler: 


Zur Berloofung kommen, d 
Equipagen im Werthe von 750 Thlr. 


1) zwei vollſtändige einſpännige 


zehn Juchtſtle e e en 

3) Kat Kühe edler Race 7 jr m ” 

4) fünf Jungvieh und Böcke „ m m 1 

5) 378 Reinere Gewinne im Werthe von mindeſtens 1 Thlr. und darüber. 
Tod Gewinne ; Werth 4000 Thlr. 


Auf jedes 12. Loos fällt alſo ſchon 1 Gewinn. 

Den Verkauf der Looſe haben wir dem € x 5 
Herrn Edwin Schlömp in Elbing, Fleiſcherſtraße No. 20, 
übertragen. Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 

10 Bie Verlooſung findet am 2. Markttage, den 19. September vor Notar und Zeu⸗ 
en ſtatt. 
8 Für den Ankauf von wirklich reellen und preiswürdigen Gewin⸗ 
neu, ſowie für ſorgfältige planmäßige Ausführung der Ausſpielnug wird 
das unterzeichnete Comité Sorge tragen. 
Elbing, im Auguſt 1872. 


1 sur 
Das Comité 
Rentier Freyer ⸗Elbing. Oekonomie⸗Rath Hil endorff⸗Terrauova. 
Gutsbeſitzer Kleinau⸗Kl. iefenau. Banquler Litten⸗Elbing. 
Bürgermeilter Kranſe⸗Elbing. Oberſchulz Moerſe⸗Oberkerbswalde. 
Hotelbeſ. eee Kreisthierarzt Schmidt⸗Elbing. 
Gutsbeſiter Schultz⸗Mittenfelde. Hauptmann Schwertfegrr⸗Elbing. 
Oberamtmann Schwieger Elbing. Erſter Bürgermeiſter Selke Elbing. 
Gutsbeſitzer Teetz⸗Dambitzen. Guntsbeſitzer Wunderlich⸗Kl. Röbern. 


ULLMAN-CONGERT. 


Mit Bezugnahme auf die vorläufige Anzeige, daß die Concert⸗Geſellſchaft aus einer 
ungewöhnlich großen Anzahl von Künftiern erſten Ranges beſtehen wird, erlaube ich mir 
hiermit deren Namen zu veröffentlichen, und glaube, daß man mich nicht der Uebert eibung 
beſchuldigen kann, wenn ich feſt behaupte, daß eine ähnliche Zuſammenſtellung niemals in 
Ausdehnung in dieſer Stadt ins Leben gerufen wurde. 


ſolcher gradezu verſchwenderiſchen 
Marie Monbelli, erſte Sängerin der königl. ital. Oper in London. 
Amalie Franchino, eite Sängerin der großen Oper in Paris. 
Annan Regan, Kammerſängerin der Großfürſtin Helena. 


Camillo Sivori, Violin⸗Virtucs aus Genua. 

Rafael Foseffy, Klavier Virtuos aus Berlin. 

Jules de Swert, tönial. preußiſcher Concertmeiſter aus Berlin. 
A, de Vroye, Flöten⸗Virtuos aus Paris. 


Leiter des Concertes: Kapellmeiſter Richard Metadorff. 
Concert⸗Flügel von Julius Rlüthner aus Leipzig. (4669) 


Der Crapatten⸗ u. Handſchuh⸗Fabrilant 
J. F. Bolle aus Berlin 


Umgegend zu dieſem Dominik ſein 
bekanntes größtes Lager der allerneueſten Cravatten u. Shlip fe, Chemiſettes, Kra⸗ 
gen, größte Auswahl Gummiträger, ferner Handſchude, ſowie Cachemir⸗Tücher 
und Shawis ꝛc. für Herren und Damen zu den bekannten billigſten Preiſen und bitte um 
gütiges Wohlwollen. 

NB. Der Stand iſt in den Langenbuden, bie erſte Bude vom Hohen Thor. 


PPP A —· 9 IT rn er N 
1. Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäche, 

esc echts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissduss 

j werden in 35 Tagen nach einer ganz neuen 

Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 


Derlin, Hegelplatz No, 1. Ausw, briefl., schon Tausende geheilt, 


— [U nn 


Eine bedeutende inlän⸗ 


Mir rf 
Aferdemarkt diſche Transport⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſucht für 
Danzig 
einen tüchtigen 
orte 

Frankirte Offerten be⸗ 
fördert sub V. 5597 die 
Annoncen = Expedition 
von Rudolf Mosse in 
Berlin. 


Din us verheſratheter Wirtöſchafter, treu 
8 und zuverläſſig, aber auch 


Für meine V 


handlung ſuche ich einen 


Lehrling oder Volontair 


mit gediegenen Kennt⸗ 
niſſen. 

A. W. Kafemann. 
3 S 2 
Fire junge Dame, welche längere Zeit 
Erzieherin geweſen, wünſcht Nachhllfe⸗ 

ſtunden oder Kindern den erſten Unterricht 
zu erthellen. 

Näheres Reitbahn No. 14. 
Fin feſtes auß ändiges Haus au 
E Niederſtadt, Langgarten oder — 
Bahnhof, 5 6 Zimmer enthaltend, 
wird von einem zanlungsfähigen Käu⸗ 
fer ohne Giumiſchung eines Dritten 
geſucht. Adreſſen unter No. 2829 
in der CEupenttion d. Ztg., abzugeben. 


Zwei unmöblirte Stuben find 
zum 1. October Laſtadie 


B 


n Zoppot, Südſtraße 1, iſt eine Wob⸗ 
nung billig zu vermiethen. 
Näheres Porlechaiſengaſſe 8, 1 Tr. 


* 


Einladung. 
Zu ber 
a 26. Aug. er., Vormittags 9 Uhr, 
um Saale des Hotel du Nord (Langenmarkt) 
zu 1 5 


ſtattfindenden Gencral⸗Verſammlung der Mit⸗ 
glieter der volkswirthſchaftlichen Ges 
ſellſchaft für Oft: und Weſtpreußen 
laden wir ganz ergebenſt ein. 
Tagesorduung: Antrag auf Auflöſung 
der voltkswirthſhaſtlichen Ges 
ſellſchaft für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und Beſchlußfaſſung 
über die Verwendung der Kaſſe 
derſelben. 
Danzig, den 29. Juli 1872. 


ES En chat. cl 
volkswirthſchaftl. Geſell ſcha 
für Dit: u. Weſtpreußen. R 
v. Forckenbeck. Rickert. Samter 
Schottler. Stephan. 


Auf dem Heumarkte. 
NN 


Das Londoner 
anatomiſche 


Weſt End Muſeum 


tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr. 
Cireus und Affentheater 
von 
Louis Brockmann 


auf dem Holzmarkte. 


44 er Nachmitkaes und 75 Uh Abends. 
Näßeres durch die Platate. 
> L. Broek mann, D ire to 


Seebad Joppot. 


Sonntag, den 18. Anguft, Nach a 
mittags 4 sr: auß, 5 


Hadeſeſt u. Concert, 


der zugleich Siellmacher oder Holzarbeiter ausgefährt von der Kapelle des 3. Oſtpr 


ift, wird ſofort plaeſrt bei Kluge in Par⸗ 
ſchau bei Neuteich Weſtpr. 8 ? 
En durchaus zuverläſſiger, gewandter, 

kräftiger Mann ſucht Stellung als Auf⸗ 
ſeher oder Lagerverwalter in hi a einer 
Branche bei geringem Gehalt dur 


Gebrüder Engel, Hundegaſſe 61. 


Ein Commis, 


Ein 
tüchtiger Verkäufer, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig it (moſaiſch! findet in mei⸗ 
nem 
per September oder 1. October ein Unter⸗ 


kommen. 
Allenſtein in Oſtpreußen. 


Salo Frankenstein 5 5 
Feen un⸗ 


gen Kaufmann, der be⸗ 
reits b 
ſchiedeuen Branchen thätig 


. iſt, wird am hieſigen ben Ein Pech⸗Genie. Rolle wit Geſang. 
N 


latz eine Stelle mit oder 
ohne Gehalt in einem Ge⸗ 
treide⸗ oder Bankgeſchüft 
geſucht. Adreſſen unter 3012 in der 
Expedition diser Zeitung gef. abzugeben. _ 


x 7 2 7 
Einen Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen und der polni⸗ 

ſchen Sprache mächtig, ſuchen für unſer Ma⸗ 

terialwagren- und Deſtillations⸗Geſchäft 


. ’ ‚ 
Lindner & Co. 
6039 in Graudenz. 
Ein verhelratheter Landwirt 
Jahren, welcher faſt 8 Jahre einer Ad⸗ 
* 2 — d 
miniſtration mit beſtem Erfolge vorgekan a 
und mit guten Zeugniſſen verſeben in, ſuch 
e oder 1. September eine ähnliche 
Stelle 
8 1 unter 
eſer Zeitung. — — — 
in junger Mann, geb. Mecklenburger, der 
die Kurzwaaren- rande gerſteht, auch 


Materialwaaren⸗Branche ziemlich kennt, ſucht 2 


m 1. Oetober d. J. ein Engagement. Adr. 
welle man gerälligit unter 2840 in der Er⸗ 
pedition dieſer Zeitung abgeben. 


Freie Lehrlingsſtelle 
für Apotbeke, Mineralwaſſer⸗ Fabrik und 


Droguen⸗Handlung vacant bei Engelhard 
in Graudenz. 


Mannfactur⸗ und Mode aaren⸗Geſchäſt | SEE 


ſeit 6 Jahren in ver⸗ Lnftikünſtler Herren Gebr. 


tett anf der See. ö 
Billets a 5 Vr ſind bei Herrn Grengen« 
berg (Langenmarkt) und bei Herrn Nürn⸗ 
berg (Zoppot) zu haben Kaſſenpreis 75 875 
3 25 deſeſt Ant ben e 
as Badefeſ sutag den 19. uſt 
$- chhol 


ſtatt. —— 
Westerplaite. 
Heute Großes Concert 


zur Feier des Tages bei Gravelotte. 
— — 


Selonke's Theater. 
Sonntag, 18. Auguſt: Gaſtſpiel der 
errmann. 
u. A: Sperling und Sperber. Schwank. 
Familie Schimmel. Muſikaliſches Quod⸗ 


Zum Schluß: Zar Erinnerung an den Ges 
neral⸗Muſik- Director der Garde⸗Corps, Herrn 
Wieprechtz Großes kriegeriſches Schlacht⸗ 
Tongemalde von Wieprecht. - 
Warum deckſt Du böfes Mädchen Deine Hände 
Auf Dein gutes, liebes Aygeſicht? 
Wenn ich Morgens meinen lick nach oben wende 
Sch’ ich Deine lieben Augen nicht, 
Wie der Vogel Strauß, der nur den Kopf 
= verdecket, 
Um ſich Späherblicken zu entziehn, 
daß, Du böſes Nachbarmädchen mich nenedet, 
ich veritedend hinter Blumen Grün. 
Heute bitt ich liebe Kleine, hör' mich flehen: 
Treile nicht mit mir fo böfen Scherz, 


Laß Dir ruhig in die lieben Augen ſehen 
n Fired, Und durch ſie hindurch bis in Dein Herz. 


Wenn ſich dort ein trautes Plägchen für mich 


2 ndet 
Gieb es mir dann durch ein Zeichen kund, 
Das mir deutlich Deines Herzens Meinung 


Er 2 kun det, 
2838 durch die Expedition Leg' Dein Händchen ſtatt auf Augen auf 
den Mund 


Das kurzſichtige Vinch-vin. 


— ——ę—— — — 


Mein brauner Hühnerhund mit weißer 
M Bruſt und langer Ruthe hat ſich ge⸗ 
ſtern verlaufen. Wiederbringer erbält Beloh⸗ 
nung bei E. Behrendt in Kowall. f 
Vor dem Ankaufe wird gewarnt. ü 
m 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemann in Danzig. 


